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Bei
Dem durchgangigen Vergnugen

Der Kernigerodiſchen Bnterthanen
uber

Die zweite Kochſtheglukte Kermuhlung

Des Hochwurdigen,
Hochgebohrnen Reichs-Grafen und Herrn,

Gle qua qau

Perinrich Bruſten,
Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode

und Hohnſtein, Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,
Aigmont, Lohra und Klettenberg 2c. c.

Des Hochwurdigen Hochſtiffts in Halberſtadt Domherrn,
und des Konigl. Daniſchen Dannebrogs Ordens Rittern,

it* n Mit derDurchlauchtigen Furſtin und Frauen,

Vhriſtianen Munen
Wgneſen,

Gebohrnen Furſtin zu Anhalt, Hertzogin zu Sachſen, Engern
und Weſtphalen, Grafin zu Ascanien, Herrin zu Beren—

burg und Zerbſt c. c.
Welche den i2 Julius 1742 zu Cothen hochſtvergnugt vollzogen worden

Wolte ſeine unterthanigſte Schuldigkeit glukwunſchend entdekken

Johann Andreas Flis,
Der Rechts-Gelahrtheit Befliſſener.

Halle, den 10 Julius 1742.
Gedruckt bey Johann Chriſtian Grunerten,
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2 e t
rlauchter Graf,

vergonne mir,
Daß meine Muſe Dich befinget
Und Dir aus ſchuldigſter Gebuhr
Ein unterthanges Opfer bringet:
Verachtt nicht ihr ſchlechtes Lallen,

ESo ſie in Unterthanigkeir
Von ihren Lippen laſt erſchallen

 oBeildieſer ſo begluten Zeitc...  1J'

—2— æfF-SMo Stadt, als Land iſt iezt bemuht,8

Erlauchter Graff Dich: zu verehren,
Und weil man Dich ſo frolich ſieht,

So will man Deine Luſt vermehren:
Sie ſtreiten beide um die Wette
Aus CEhrerbietungs voller Pflicht,
O daß ich doch den Vorzug hatte!
Das iſt es, was man wunſcht und ſpricht.
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Gn Deiner unterthanen Bruſt

Wird heute kraftiglich verſpuret
Ein Feuer ungemeiner Luſt,
So Herz als Seele reizend ruhret:
Schau! wie ſie Dir aus wahrer Liebe,
Und nicht aus Furcht noch bloſſen Schein,
Die in der Bruſt verſchloßnen Triebe
Entdekken, und ſo freudig ſein.

lnuo

Scie horen mit Vergnugen an

Wie Du Dein Hochzeit-Feſt begeheſt.
Es wunſchet, was nur wunſchen kan,
O! daß Du, Theurer Graf, es ſaheſt,
Wie ſie erfrent zum Opfer treten,
Und unter wahrer Andachts-Glut.
Fur Dein ſo Hohes Qloohiſein beten,
Worauf des Landes Wohl beruht.

S. was vor ein erwunſchter Schall

Erthonet nicht auf ienen Hohen,

Wie kan man dort nicht uberall

So Lieb als Ehrfurcht wallen ſehen:
Ja was vor Neigung und Verlangen
Jſt nicht in ieder Burger Bruſt
Dich, Landes Sonne, zu empfangen
Mit ganz ausuehmend froher Luſt.

—d “eees Hvochſten weiſe Vorficht Macht,

So Dich von Kindheit auf regieret,
Hat Dir nun wleder zugebrgcht,
Was ſie Dir ehemahls entfuhret.

Wie herlich iſt nicht GOttes Fugen!
Da er durch ſeine weiſe Hand
Dem ganzen Lande zum Vergnugen

Verknupft ein feſtes Liebes-Band.
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ſes trrlauchter Graffj ſchau gnadig an

Wie meine Pflicht Dir Weyrauch ſtreuet,
Und wie ein ieder Unterthan
Sich uber Deine Wahl erfreuet.
Die Pflicht reißt mich zu Deinen Fuſſen,

Sie ſagt, daß ich verbunden ſei
Dich, Hochgebohrner, zu begruſſen,

Und fuget dieſen Wunſch hier bei:

cc)y)Wott laſſe Stolbergs Hohes Haus
Jn ſtetem Gluk und Seegen bluhen,

Er breite ſeine Zweige aus
Und fordere ſtets Sein Bemuhen;

Er laß Euch Hochvermahlte Beide,
Stets ſeiner Treu empfohlen ſein,
Und mehre ſelbſten Eure Freude,
So trift mein Wunſch und vofnung ein.
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